


FE RN SCH RE 18- LOCH STREIFEN 
RATIONALIS IEREN 

Die heutige kaufmännische Organisation und Verwaltung bringt 

Probleme mit sich, die zu ihrer Lösung mehr als bisher der Anwen­

dung technischer Mittel bedürfen. Einfach und vielseitig dafür ver ­

wendbar ist der Lochstreifen, der beim Fernschreiben schon lange 

zur Beschleunigung der Nachrichtendurchgabe bekannt ist. 

Neu ist d ie zunehmende Verwendung de s Lochstreifens in Zusam­

menarbeit mit den üblichen Lochkartenverfahren. Fast alle Systeme 

haben heute Kartenlocher, die durch Lochstreifen gesteuert wer­

de ~ können, die über eine Fernschreibverbindung empfangen wer­

den. Dadurch wird der Lochstreifen zum Bindeglied zwischen dem 

geschriebenen Text und der Lochkarte, womit das zeitraubende 

Lochen der Karte von Hand entfällt. 

Aber nicht nur in Organisation und Verwaltung, sondern auch in der 

Entwicklung und Fabrikation wird der Lochstreifen universell an­

gewendet. Er kann als Programmstreifen zum Steuern mechanischer 

und elektronischer Rechenmaschinen, Werkzeugmaschinen und gan­

zer Organisationsabläufe dienen. 

Die Einsatzmöglichkeiten für Lochstreifen sind außerordentlich ver­

schieden und vielseitig. Zur Unterbreitung von Vorschlägen ist eine 

enge Zusammenarbeit zwischen dem Auftrnggeber und unseren 

Fachingenieuren erforderlich, die für jeden einzelnen Fall die be­

sten und zweckmäßigsten Lösungen finden werden. 

Für alle bisher bekannten Anwendungen haben sich unsere Gerä te 

in der Praxis gut bewährt. 



1. Geräte zum Lochen der Streifen 

Handlocher 

Handlocher 
mit Kontrolldruck 

auf dem Lochstreifen 

Die den Buchstaben, Ziffern und Zeichen zugeordne ten Lochgruppen 

werde n durch Taste nanschlag in e inen Papie rstre ifen ohne Kon­

trol ltext gelocht. Die Tasten sind wie bei der Schreibmaschine 

angeordnet . Die größte Arbeitsgeschw indigkeit liegt bei 700 An­

schläge n in der Minute. Zeiche nzähler und Signallampe zeige n 

die Zeilenlänge an. Beim Anschlagen der Wagenrücklauf- und Zei­

lenvo rschubtaste wi rd der Zähler zurückges tellt. Auf Wunsch wi rd 

der Handloc he r mit automat ischer Buchstaben / Ziffern- Umschaltung 

ge liefe rt. Bei Falschloch ung besteh t die Mögl ichkeit, eine Vo ll­

korrektur vorzu nehmen . 

Auf den mit diesem Gerät her gestellten Lochstre ife n w ird gleich­

zeitig der einge tastete Text abgedruckt. Die Schreibge schwindig ­

keit entspricht mit 400 Anschlägen je Minu te der des Fernschre iber s. 
0 Eine Signal lampe zeig t da s Zeilenende an. 



Handlocher mit Kontroll-Blattdruck 

Streifenlocher 
für elektrische Fremdsteuerung 

Um eine bestimmte Textanord nung zu erzielen, z.B. beim Ausfüllen 

von Vordrucken oder bei Tabellen, ist es vorteilhaft, daß der Kon­

t ro llte xt beim Lochen gle ichzeitig auf e in Biatt gesch rie ben wird. 

Das Blatt kann von e ine r Rolle oder bei Vordrucken in Form vo n 

»Endlosformularen « von einem Stapel ablaufen . Sind viele Durch­

schläge herzustellen, so empfiehlt sich zur exakten Führung die 

Schreib wa lze mit Stiftenkränzen zu benutzen . Beim Tabellensch rei­

ben muß der Lochst reifen »Zwisc henraum «-Lochung enthalten, d ie 

durch eine Tabe lli e re inrichtung nach Drücken der » Tab«-Taste selbst­

tätig gelocht werden. 

Der Streifen locher ist ein Zusatzgerä t zu Schreib -, Rechen- und 

Buchungsmaschinen . Um d ie von diese n Maschinen abgedruckten 

Zeichen, Ergebnisse und Funktio nen im Lochstreifen zu speichern, 

müss en Anschlüsse an der Gebeeinri chtung für die elektromagneti­

sche Steuerung des Streifenlochers vorgesehen sein, und zwar je 

ein Anschluß für j eden der 5 Lochstempe l und ein Anschluß für die 

Vorschubauslösung. Die größte Arbe itsgeschw indi gkeit beträgt 

700 Zeichen je Minute. 



Streifenlocher 

für Fernschre ibempfang 

Fernschreiber 

mit Empfangslocher 

(Streifenschreiber) 

Die ses Gerät dient zur Her stellung von Lochstreifen einer Informa­

t ion, die übe r e ine Fernschreib leitung von eine r entfernten Stell e 

empfangen w ird. 

Ein schon vo rhandener Fernschreiber (TELEX-Anschluß ode r feste 

Fernschreibverb indung) kann zum Her stellen de r Lochstreifen auch 

nachtr ägl ich mit einem Empfangs locher ausge sta ttet we rden, wobei 

zwe i Ausführungen zur Wahl ste hen. Die eine Ausführung arbeitet 

nur mit ein em Lochstreife n, de r gle ichzeit ig mit dem empfa ngene n 

Text bedru ckt wird. Die andere Ausfüh rung arbeitet mit get rennt en 

Loch-und Druckstre ifen . In be ide n Fällen kann statt de r üb lichen Schalt ­

e inri chtung für TE LEX-Bet rieb die » Schaltung splatte L« eingebaut 

~ we rden. Diese r Streifen schre iber läßt sich dann in Betrieb spausen 

auch als Handlocher zum Herstel len von Lochst reif en benutzen. 



Fernschreiber mit Empfangslocher 
(Blattschreiber ) 

., 

Der Anbau e iner zusätzlichen Lochstreifeneinrichtung ist auch bei 

den Blattschreibern möglich. Fernschriftlich eingehende Informat io­

nen, soweit sie we iter ve rarbei te t werden so llen, können neben 

der Schriftkontrolle auf dem Blatt zusätzlich als Lochstreifen emp­

fangen werde n. Wird an Ste lle des normalen Fernschaltgerätes ein 

Fernschaltgerät »L« ve rwe ndet, so kann, wen n gerade keine Amts­

verbindung besteht, der gleiche Blattschreiber auch als Handlocher 

zum Her ste llen von Lochstre ifen benutzt werden. Diese können 

in der gleichen Maschine sofort anschließend an die Empfangs­

stelie gesendet we rden. 



Lochstreifenabt a ster 

Bild 1 
Lochst reifenab taster mit 
einem Sendekopf 

2. Geräte zum Abfühlen der Lochstreifen 

Der Lochstre ife nabtas ter überträgt das im Lochstreifen enthaltene 

Programm elektrisc h auf d ie gesteuerte Einrichtung. Von den 

5 Lochreihen des Strei fen s w erden 5 voneinander unabhängige 

Kontakte gesteuert, die geöffnet oder geschlossen werden je 

nachdem, ob der zugehörige Abfühlhebel ein Loch oder eine nicht 

gelochte Stelle im Streifen vorfindet. Der Streifenvorschub wird 

elektromagnet isch ausge löst, er kann daher vom Rhythmus des 

gesteuerten Gerätes abhängig gemacht werden . Die schnellste 

Abtastfolge ist 15 Zeichen je Sekunde. 

Der Lochstreifenabtaster kann mit einem oder zwei unabhäng igen 

Sendeköpfen ge liefert werden . Die Sendeköpfe können zwei 

Fühlhebelsätze enthalten, um zwei aufeinanderfo lgende Lochre ihen 

gleichzeitig abfühlen zu können. 

Der Lochstreifenabtaster mit zwei Sendeköp fen kann in zwei Loch­

st reifen gespe icher te Programme in gege nseit ige r Abhäng igke it 

ab laufen lassen, z. B. derart, daß der e ine Streif en e in konstan te s 

Programm enthä lt. Der ande re Stre ifen löst dann de n Ablauf de s 

e rsten durch bestimmte Kombinationen aus. 

Durch zwei Fühlhebelsätze in e inem Sendekopf können bei der 

Auswertung zwe i Ser-Komb inat ionen zusammengefaßt werden, wo­

durch statt 32 j etzt 1024 Kombinationen entstehen, mit denen sich 

woh l fast alle Steuerungsprobleme lö sen lassen. 



Bild 2 

Sende kopf mit zwei Fühl l1ebe lsätzen . 
Das Aggregat ist lei cht austauschbar, 
eiektriscl1e Verbindungen sind über ein e 

Mes sen leiste gefül 1rt 

Bi ld 3 Lochstreifenabtaste r mit zwei Sendeköpfen 



Aus der Geschichte 

der Lochstreifentechnik 

Im Jahre 1853, also schon vo r übe r 100 Jahren, wu rden Lochstreife:,­

geräte von Siemens & Halske gebaut. Die in den Bildern ge ze igten 

Apparate, e in Handlocher und ein Lochstre ifen abtas ter, wurden für 

den russischen Staatstelegrafen geliefert. 

Der Handlocher hatte nur drei Tasten zur Darstel lung von Morse-

~ze ichen, e ine für die Striche, e ine für die Punkte und die dr itte für 

die Zw ischenrä ume. Der Teleg rafenbeamte mußte also da s Mor se­

alphabet beher rschen. 

Der Lochstreifenabtaster wurde durch e inen Gew ichtsan trieb in Be­

wegung ge setzt, ein Drahtpinsel gab durch die Löcher des Strei­

fens Kontakt mit einer Meta llwa lze. 

Die Weiterentwicklung der Lochstrei fentec hnik brac hte als hervo r­

ragende Le istung um die Jahrhundertwende den Siemens -Schnell­

te legrafen. Die Hand loche r d ieses Systems hatten schon e ine 

Schre ibmasc hinentasta tur und fertigten Lochst reife n mit 5e r-Lochung. 
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